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«Zauberschloß» in den Grotten bei Baar (Kt. Zug). Phot. M. Burkhardt, Arbon.
Nach 40jährigen Bemühungen ist es erst in neuester Zeit durch ein photographisches Spezialverfahren gelungen, die märchenhaften Schönheiten der bekannten
Grotten in Baar bei Zug im Bild einigermaßen so festzuhalten, daß der Leser einen schwachen Begriff von den staunenswerten Wundern dieser Unterwelt erhalten
kann. Die Grotten haben stellenweise bis 6 m Höhe und beim Zauberschloß scheint es sich um einen versteinerten, vorweltlichen Wald zu handeln. Andere
Stellen der Grotten erweisen sich anscheinend als Versteinerungen eines Riesenkrokodils, einer Riesenschildkröte und eines Bären. Die sogenannte Wurzel-

grotte zeigt Versteinerungen der Wurzeln einer Rottanne.
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«^autzersciilvL» »n cien (-nntten t»ei Laar (Xt. ^ux). pdot. öurkkarät. ^rdon.
djack 6Vjäkrigen öemiikungen ist es erst in neuester ?eit äurck ein pdotograpkisckes Spezialverkadren gelungen. 6ie mârckenkskten Sckünkeiten 6er bekannten
(Zrotten in öaar bei ?ug im Li!6 einigermaLen so kestzukalten. 6aL 6er I^eser einen sekwacken öegrjff von 6en staunenswerten Wun6ern 6ieser Unterwelt erkalten
kann. Die (Zrotten kaben stellenweise bis 6 m Nüke und beim ^aubersckloö sckeint es sied um einen versteinerten, vorweltlieken Wal6 zu kanäeln. ändere
Stellen 6er (Zrotten erweisen sick ansckeinencl als Versteinerungen eines l?iesenkroko6ils. einer Iîiesensckil6krSte un6 eines öären. Die sogenannte Wurzel-

erotte zeiet Versteineruneen 6er Wurzeln einer kottsnne.



Ein historischer Anker, im Besitze der Regierung von Haiti. Der Anker des
Schiffes ,.Santa Maria", den Christoph Columbus am 12. Oktober 1492 zur Landung aus-
werfen ließ. Ein New Yorker Museum hatte letzthin eine Million Dollar für den Anker
angeboten, welche Offerte ausgeschlagen wurde. — Der Anker ist im Pavillon von Haiti

an der Kolonialausstellung von Paris zu sehen.

Bild oben Mitte:
Christoph Columbus (nach einem Bild von Viovio), der vor 425 Jahren (1506) in Valla-
dolid verstarb. Ueber die Ehre seines Geburtsortes besteht heute noch ein Wissenschaft-
licher Streit zwisohen italienischen und spanischen Städten. Phot. Delius.

Bild unten:
Zur englischen Finanzkrise. Die Spitzen des neuen englischen Nationalen Kabinetts.

Baldwin (1), Führer der Konservativen, Ramsay MacDonald (2), der weiterhin Ministe-
Präsident bleibt, auch auf die Gefahr hin, dadurch mit seiner Arbeiterpartei in Diffe-
renzen zu kommen, und Sir Herbert Samuel (3), der während der Krankheit Lloyd Georges
die Führung der Liberalen übernommen hat. Deutsche Presse-Photo-Zentrale.

Eines der ältesten Bibel-Manu-
skripte, das sich im Kloster von

Berg Sinai befindet.

Bild obenî
Der Berg Sinai (höchster Gipfel
rechts), von Jcbcl Meraja aus
gesehen, wo gegenwartig interes-
santc Forschungen an den bibli-
selten Oertlichkeiten stattfinden.

Bild rechts:

Blick auf London mit dem be-
kannten Trafalgarplatz und der
Nelsonsäule in der Mitte des

Bildes. Spczialaufnahntc von
Bord des Luftschiffes «Graf
Zeppelin» aus, während einer

Fahrt über England.

Tin bistnriseber ^nlcer, im Resit^e (ler tve^ierunà; V0N Haiti. Der àker de8
Scbikkes ..Santa iVlaria". den Okristopk Lolumbv8 am 12. Oktober 1492 2ur Dandune au8-
werken lieö. Lin blew Vorker Nuseum batte let^rkin eine billion Dollar kür den >^nker
aneeboten, welcbe Okkerte suseeseblaeen wurde. — Der änker ist im Davillon von Haiti

an der Kolonialau88tellune von Darig 2U seben.

Dild oben IVlitte:
Obristopk Lolumbus (nack einem Dild von Viovio). der vor 425 dabren (1506) in Valla-
dolid ver8tard. Deber die ^kre 8eine8 Oeburt8vrte8 be8tekt beute nock ein wi88en8okakt-
lieber Streit 2wi80ben italieniseken und 8panj8cken Städten. k>bot. Deliu8.

Dild unten:

prä8ident bleibt, auek suk die Oekakr bin, dadurck mit 8einer Arbeiterpartei in Dikke-
renken 2U kommen, und 8lr Norbert Samuel (3). der wäkrend der Krankkeit Dlovd Oeoree8
'ie f^ülnini? der liberalen übernommen bat. Deut8ebe Dre88e-s'koto-?entra!e.

Tines «ler ältesten Tibel-!Vs»nn-

»Ilripts, d»s sick im Kloster von
Lerg 8in»i bekindet.

Dild obent
Der Terx 8in»i (b(icli8ter (listel
rcclils), von ^cbel ^lersj» sus
gesellen, vo xej;envv»rlix interes-
ssntc Korscliunxcn »n den bibli-
säen Oertliclilceiten ststtlinden.

Tlicb änk Tennen mit «lern be-
liânnten nn^ «ler

t<el-c>i,»»ule in cler Glitte des

lliidcs, Lpc^islsuknslimc von
Lord des Luktscliikkes «0r»k
Zeppelin» »us, rvskrend einer

Lslirt üder Lnglsnd.



Ansicht von Elm.
Die punkt. Linie um-
rahmt das Absturzgebiet

am Tschingelberg.
Bild Mitte rechts:

SO Jahre seit dem Berg-
stürz von Elm (Qlarus).-

11. September 1881.
Blick vom Trümmerfeld

gegen das Dorf.
Nach einer Photogra-
phie in der Zürcher

Zentralbibliothek.
Bild unten rechts:
125 Jahre seit dem
Bergsturz von Arth-
Goldau, am Roßberg,
2. September 1806.

Zeichnung eines Augen,
zeugen. Links der Zu-
ger-, rechts der Lower-
zer-See, in der Mitte
der Gnypen oder Roß-
berg. 460-—480 Menschen
kamen damals ums Le-
ben, 102 Wohnhäus***-
und gegen 200 Ställe
und Scheunen wurden

verschüttet.
Photos A. Kern.

Zum II). Gedenktag der Ermordung Mathlas Erz-
bergers, eines führenden deutschen Politikers, der
nach den von ihm herausgegebenen Erlebnisse aus
dem Weltkrieg seinerzeit von Mindenburg in Spa
beglückwünscht wurde, noch für unmöglich be-
trachtete Erleichterungen von den Waffenstill-
Standsbedingungen erzielt zu haben. Die deutschen
Nationalisten aber hetzten gegen ihn, bis es zu
seiner Ermordung kam. Phot. Sennecke.

sehen Militärakademie. Reiter verfolgen
ein Flugzeug, dessen Pilot sich bei der
Landung ihnen soll entziehen können,
ähnlich wie bei unsern schweizerischen
Ballonwettrennen.

Bild rechts: Derr Soldat mit dem Regen-
schirm war sonst ein fauler Witz. Die
diesjährigen englischen Manöver, die
bös verregnet und daher vorzeitig ab-
gebrochen wurden, legten aber dar, daß
kein Mittel zur Erhaltung der körper-
liehen Leistungsfähigkeit des Soldaten

verschmäht wer-
den darf. Dieser

Radfahrer-

Der berühmte Sedan-Säbel, den Reichspräsident
1870 einem französischen Offizier abgenommen
Berlin scheidenden französischen Botschafter de

mit der anzustrebenden deutsch-französischen
zu verleihen.

v. Mindenburg als Leutnant
hatte und den er dem aus
Margerie zurückgab, um da-
Verständigung Ausdruck

Patrouilleur
zielt gewiß ganz
gut unter dem

Regenschirm.
\tlantic-Photo.

rakmt 6s8 ^bsturTgebiet
»m ?sclii,ieelderê.
Vil6 l^itte recbts:

5V Fakire seit 6em Lere-
sturT von (Qlarus).

1!. September 188!.

gegen 6as Dort,
k^lack einer vkotogra-
pkie in 6er ^ürcber

Tentrslbibliotkek.
Vil6 unten reckts:

2. September 18V6.

6er Qnvpen o6er poö-
berg. 460-^480 A^enscben
kamen 6smal8 um8 ve-

un6 gegen 2lX> Stalle
un6 Sekeunen vur6en

versekiittet.
pkotos Kern.

7um >l>. 0edc,iitia« dor Lrmardun« iNsiiilas Lr--
dorsers, eines iiidrenden deuisciie» Politikers, der
nacb 6en von ibm kerausgegebenen Erlebnisse av8
dem Veitkrieki seinerzeit von Nindendure >» Spn

beeiückviinsciil vurde. vooii lür unmöxiicit de-
trscirtete ^riciciiterunxen von tlen KVaiicnsiill-
Slan6sbe6ingungen erhielt TU baben. Die 6eutscken
Nationalisten aber beteten gegen ikn. bi8 e8 2»
8einer ^rmor6ung kam. ^ pkot. Senneeke.

Kan6ung ibnen soll enthielten können,
äknijck >vie bei unsern scbveiTeriscben
vallonxvettrennen.

LiI6 reckts: ver 8ol6st mlt 6em liegen-
scbirm var sonst ein kauler XVitT. vie
6iesjâkrigen engliscken Nsnüver. 6ie
bös verregnet un6 6aber vorzeitig ab-
gekrocken >vur6en. legten aber 6ar. 6aL
kein Mittel Tur Lrbaltung 6er Körper-
lieben veistungskâkigkeit 6es Sol6aten

ver deriiiimio 8odsn-8î>bei, tien peiàprSsident
I87l) einem kranTösiscken Offizier abgenommen
verlin sckei6en6en kranhösiscben öotsckakter 6e

mit 6er snTustrebeo6en «leutscb-kranTüsiscben
TU verleiben.

V. Nindeniiurx à lâtnsnt
dotte und den er dem ans
üiargerie Turückgab. um 6a-
Versldndieunji Ausdruck

patrouilleur
hielt ge^iL ganh
gut unter 6em
pegensckirm.
^tlsntic-pkoto.



Min Vatter ist en Appe-
zäller

Hui — dui — dui — dui
dui — dui — do!

Hätt weder Wi no Most
im Chäller

Hui — dui — dui — dui
dui — dui — do!

Bild rechts:

Schlachtdenkmal
am Stooß,

östlich von Gais.
Phot. Wegmann.

Ragaz.

ß*-. » " _ «U*At -*=

Ein St. Galler, der sich auf die
Appenzellerseite verirrt hat:

Wetterharter Bergler aus dem
Taminatal. Phot. Wegmann, Ragaz. j

Schlachtkapelle
am Stooß.
Phot. Wegmann.

Ragaz.

Bild Mitte links:
Ä Zischgeli

vo Appezöll.
Phot. Wegmann.

Ragaz.

Bild links:

Viehmarkt
in Appenzell.

Phot. Stauß,
St. Gallen.

iVlin Vatter ist en ^Vppe-
?âller

tlui — 6ui — à! — din
«lui — 6ui — civ!

Ilâtt we6er Mi NO Nost
im Lkäller

Hui — ciui — «lu! — 6ui
^ui — 6ui — ^o!

IZilä reckt«:

5c^lact»t^enlcmal

östlicli von Lsis.

K' »

Xppeir^ellerseite verirrt I»»t:
Metterlisrier Lerxlcr sus 6em
l'sminstsl. NkoN Veiîmsniu Ksüai!. >

Làlsclitlcapelle
air» 8tcx»L.
?kot. >Veemann.

lîseai:.

öjlä Glitte linlc«:

X ^isckxeli
vo Xppe?ë!I.

k^kot. ^Vexmann.
l^aea?.

öj!6 link«:

pkot. 8tsuö.
8t. Lallen.
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